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Tederıc Bruce, Außerbiblische Zeug2nisse her Jesus und das frühe
Christentum (herausgegeben Von Eberhard Güting), (HeBßen/Basel: Brun-
191501 1991 190
Charles arre Claus-Jürgen Thornton, exite ZUur [I]mwelt des Neuen
L estaments, UIB 1591, 1C Mohr (Paul Sıebeck), Tübingen
Aufl 1991 XXXIV + 413 M39

Der Nestor der evangelıkalen Neutestamentler Bruce (1910-1990) hat
N1IC. NUr dıe neutestamentlıche Forschung durch seine Beıträge gefördert,
sondern auch immer wleder einem weıteren Kreıs mıiıt Veröffentlıchungen
gedient So erschıen das englische Orıgmal des anzuzeıgenden Buches
(Jesus and Christian Orıgins Outsıde the New estament, London In
einer e1 mıt dem Tıtel "Knowing Chrıistianity”". Es ist dem Brunnen
Verlag danken, daß sıch eiıner deutschen Ausgabe entschlossen
hat, enn 6S g1bt SONS! keıine vergleichbare Behandlung des relevanten
Materıals. Dıie Veröffentlichung ist in einer eıt VoNn besonderer Aktualı-
tat, in der den Vereimnigten Staaten einflußreiche Gruppen die Kanoni-
sıerung des Thomas-Evangelıums fordern und be1i uns eın Machwerk WIe
"Verschlußsache Jesus" (Verfasser Baıgent und Leıgh, Droemer-
Knaur, München auf den Bestsellerlısten Ste (krıtisch Rıesner,
Jesus in den Schriftrollen Von Qumran?, 1Kı 47/1,

Bruce behandelt dıe Zeugnisse antıker heidnıscher Autoren, des Jüdı-
schen Hıstorikers Flavıus Josephus (einschlıeßlıch des slawıschen Jose-
phus), dıe rabbinıische Überlieferung, die Qumran-Schriften, dıe apokry-
phen Evangelıen und schlıeßlich den Koran SOWIeEe dıe islamısche Tradıti-

Eın allerdings sehr knappes Kapıtel ber das Zeugnis der
Archäologıe run: dıe Darstellung ab anc der außerneutestamentli-
chen Zeugnisse sınd für unls insofern wertvoll, als sıie unabhängıge Evı-
enz für einıge Grunddaten der Geschichte Jesu darstellen. Weıthin al-
lerdings bringt dıe Prüfung negatıve Resultate, das Neue Testament
bleıbt uUNseIe beste und reichste Quelle. Das Kapıtel ber Qumran fällt
insofern aus dem Rahmen als WITr dort Ja, mıt Ausnahme der umstrıtte-
Nnen 7Q-Papyrı, keıine diırekten Hınweise auf Jesus und das frühe Chrı-
stentum haben Dıe Funde sınd aber äußerst wichtig als Jüdıscher Hınter-
grund das Neue estament, nıcht zuletzt IHlustration zeıtgenöÖSssı1-
scher Messıaserwartungen. Dıie Kontroverse ber möglıche ragmente
christlicher Schrıiften in der Höhle VoNn (Qumran wiırd Von Bruce mıt
keinem Wort erW.: Hıer kann sıch der Interessierte demnächst 1im Be-
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richtsband ber eın Symposium informıeren, das 1im Oktober 1991 der
Katholischen Universıtät Eıichstätt tattfand ayer, Christliıches in
Qumran?, Eıchstätter Studıen 32, Regensburg

Gelegentlich merkt IM daß das uch VoNn Bruce schon VOT fast dil-
zıg Jahren abgeschlossen wurde. SO datıert etwa hne jede Dıskussion
das römische Judenedikt des Claudius (Apg 18,2; Sueton, Claud 25,4)
auf n.Chr S 11£), während 1er heute heıße hıstorische ämpfe duS-
gefochten werden Lüdemann  > Paulus  > der Heıdenapostel Studien

Chronologie, Göttingen Dıe Annahme, Lukas habe dıe ADo-
stelgeschichte für den römischen Prozeß des Paulus und also
n € verfaßt S 20), wurde Von Bruce in einer seiner letzten Veröffent-
lıchungen Zugunsten einer späteren atıerung aufgegeben (The 00k of
the Acts, rand Rapıds 1988 6-13) Eberhard Güting hat bel seiner Be-
arbeitung 1LUT sehr zurückhaltend in den Text eingegriffen und VOT allem
Lıteratur nachgetragen. Da aber selbst ein ausgewlesener Sachkenner
ist, wünscht sıch Von ıhm in den kommenden Auflagen eine erwel-
terte Revıisıon des Buches einen ruce-Güting also Dann ollten auch
egıster beigegeben werden.

Eıne ausgezeıchnete Ergänzung kommentierten Zusammenstellung
antıker Zeugnisse ber Jesus und das frühe Chrıistentum stellt die Quel-
lensammlung VoNn arrett dar Sıe kam 1956 auf nglısc. (The
New Testament Background. Selected Documents, London und
1959 auf Deutsch heraus (Dıie Umwelt des Neuen Testaments usge-
wählte Quellen Iherausgegeben und übersetzt VON Carsten Colpe]l,

4, Tübıiıngen 1986 erschıen eıne wesentlich erweiıterte
englische Ausgabe Die Quellen sınd in dreizehn Kapıteln geordnet (das
römische Imperium, dıe Papyrı, dıe Inschrıiften, dıe Phılosophen, Gnosıs
und Gnost1izismus, dıe Mysterijenrelıgionen, dıe Geschichte der Juden,
dıe rabbinısche Lıiıteratur und das rabbinısche Judentum, Qumran, Phılo,
Josephus, Septuagınta und argum, dıe Apokalyptık). Regıster 6CI-
schlıeßen das reichhaltige Werk

Der Anteıil von Claus-Jürgen Thornton, der sıch schon mıt seıner on
Martın Hengel angeregien Dissertation (Der euge des Zeugen. Lukas
als Hıstoriker der Paulusreisen, Tübiıngen 1991; vgl dazu die Rezension
in diesen Band, 154-159) als Kenner der antıken Quellen C-
wlesen hat, geht ber bloße Übersetzungsarbeit deutlich hinaus (S X VE
Il) SO stammt Von ihm eıne in ihrer Kürze ausgezeichnete Eınführung in
die wichtigsten krıtischen usgaben und Übersetzungen der relevanten
Quellen S XAIH-XXXIV). uch wurden der deutschen Ausgabe och
einige weıtere wichtige Texte hinzugefügt WIe dıe Synagogen-Inschrift
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VOoN Aphrodiısıas (Gottesfürchtigen-Problematik), das erst 976 gefunde-
Monumentum Ephesenum (ein für dıe Kosten der Paulus-Reisen

wichtiges Zollgesetz) und Auszüge dus einem och immer nıcht publı-
zierten vermutlıchen rief des "Lehrers der Gerechtigkeit" (S 66-
69.2611). aturlıc hätte sıch och manches berücksichtigt WUun-
schen können, fehlen dıe Inschrıiften, dıe für den cyprischen Prokon-
sul Serg1ius Paulus (Apg 13,6-  >  12) heranzuzıehen Sınd. ber das ändert
nıchts der Tatsache, daß der Barrett-Thornton als unverzichtbares Ar
beıtsmittel in die Hand jedes Theologen geNOTT, der rnsthaft exegetisch
arbeıtet

Rainer Riesner

Bargıl Pıxner. Wege des ess1as und Stätten der IKkırche Jesus und das
Judenchristentum 1im Licht archäologischer Erkenntnisse. Hrsg VOoNn
Rainer Rıesner (Studıen Bıblischen Archäologıe und Zeıtgeschichte,

TVG) Glessen asel Brunnen 1991 435 48,—
der9 Von Thıede und Rıesner herausgegebenen Reihe

"Studıen Bıblıschen Archäologie und Zeıtgeschichte", ist mıt dıiesem
Band gleich Begınn eıne Sammlung verschıedener Aufsätze erschıe-
NCNH, die mıiıt Sıcherheit dıe Aufmerksamkeıt vieler Neutestamentler, Is-
raelreisender und auch einfacher Bıbelleser finden wird, soweıt S1e
der hıstorıischen Einbindung der Evangelıenberichte äher interessiert
sınd. Rıesner als Herausgeber ist danken, daß damıt die Ar-
beıt VoNn Piıxner einer größeren Öffentlichkeit auch 1m evangelıschen
Raum zugänglıc mMac.

Pixner 1im Maärz 1991 Jahre alt geworden, wiırkt seıt
Jahren als Dozent für Archäologie und Landeskunde der Theologıi-

schen Fakultät der Dormıitio-Abtei in Jerusalem und Tabgha. Seine SPC-
zielle Ortskenntnis und gründlıches Quellenstudium ermöglıchten ıhm
eıls NCUC, teils vertiefende Zugänge Verstehen vieler ntl exie
Manchen Israelreisenden ist auch als Führer von Pılger- und Besu-
chergruppen in eindrücklicher Erinnerung.

einer Eınführung stellt der Herausgeber Person und Werk des Au-
tors VOT S 9-22) Dıie aufgenommenen 25 Aufsätze sınd größtenteıls
Überarbeıitungen der Neufassungen früherer Veröffentlichungen. Viıer
Beıträge wWaren bısher unveröffentlicht (Nachweıs 392) Dıiıe Thematık
ist in fünf Kapıtel unterteılt Dıe Geburt des ess1ias Die Nazoräer,
Bethlehem und dıe Geburt Jesu; Marıa im Hause Davıds), I1 Der
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